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Vorwort:


Es gibt viele vorgefertigte Texte, die ein Hypnosetherapeut in seinem Alltag verwenden kann und wird. Je individueller jedoch eine Hypnose gestaltet ist, desto wirkungsvoller wird sie beim Klienten ankommen.


Dieses Buch beschäftigt sich mit den Grundlagen, die benötigt werden, eine Hypnose einfach und kreativ zu gestalten, ohne die Wirksamkeit außer Acht zu lassen.


Mit dem Wissen lassen sich dann auch vorhanden Hypnosetexte überprüfen und anpassen.


Schritt für Schritt wirst du an das Thema herangeführt, damit du am Ende sicher in dem bist, was du tust.


Bitte mache die Übungen in den einzelnen Kapitel gewissenhaft. Du wirst am Ende nicht nur die Techniken besser verstehen, sondern auch einen besseren Blick auf deine Kommunikation in der Therapie oder dem Alltag haben und sie gewinnbringend für dich anwenden können.


Farblich abgesetzt wirst du einfach zwischen den Kapiteln springen können, um die Beispiele besser zu verstehen und die Kommentare ausführlich nachlesen zu können.


Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und tun!


Daniel (Autor)




Ziel einer Hypnose


Bevor wir anfangen, gilt es, sich noch einmal klar zu machen, wozu du überhaupt eine Hypnose schreiben möchtest. Soll Sie dem Klienten Hypnose zeigen, so sollte sie nicht so tief einleiten, damit er zu jedem Zeitpunkt die Kontrolle über sich behält, also zuhören kann. Geht es um Veränderungsarbeit, Traumatisierungen oder gar Schmerzreduktion, solltest du tiefer einleiten.
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Möchtest du den Bestand deiner „Grundhypnosen“ aufstocken, eine Datei im Internet anbieten oder eine individuelle Hypnose gestalten? Jedes Mal wirst du mit einer bestimmten Grundhaltung herangehen, die, von deiner Intuition gesteuert, zielgerichteter sein wird.


Nimm dir also jedes Mal vorher einen Moment Zeit, um dir klar zu machen, welche Basis deine Hypnose haben soll. So vermeidest du ein schwammiges Ergebnis am Schluss.




Lineare und geschachtelte Hypnose


Vielleicht hast du dich über den Titel gewundert – lineare Hypnose. Im Gegensatz zur Nested-Loop-Tech-nik, die verschiedene Geschichten ineinander schachtelt, folgt die lineare Form dem Aufbau, den du aus dem Aufsatz im Deutschunterricht noch kennst. Einleitung – Hauptteil – Schluss. Nur dass wir in der Hypnosetherapie die Begriffe Induktion – Wirkhypnose – Ausleitung verwenden.




Aufbau einer linearen Hypnose


Induktion (Einleitung)
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